Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 27). 


Me 27. 


Danzig, den 3. Juli 


1886. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

2480 Der Arbeiter Valentin Reddig, geboren am 

6. November 1859 zu Hirſchberg, Kreis Wartenberg, 

katholiſcher Religion, zuletzt wohnhaft in Debrong, Kreis 

Wartenberg, welcher unter Polizei- Aufſicht geſtellt 

werden ſoll, hat ſich am 1. Mai v. J. von hier nach 

Wichorſee abgemeldet, iſt dort aber nicht eingetroffen 

und ſein gegenwärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln 

geweſen. 

Alle Polizei» Behörden und Herren Gendarme 
werden ergebenſt erſucht, auf den p. Reddig zu fahnden 
und im Ermittelungsfalle uns ſeinen Aufenthaltsort 
mitzutheilen. 

Culm, den 5. Juni 1886. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 

2481 Der unterm 16. April cr. hinter den Nagel⸗ 

ſchmied Herrmann Benkendorf erlaſſene Aufruf wird 

hierdurch erneuert. 

Zoppot, den 22. Juni 1886. 

Der Amtsvorſteher. 
Steckbriefe. 

22d Durch rechtekräftiges Erkenntniß des hieſigen 

Schöffengerichts vom 17. Mal 1886 find die nad: 

ſtehenden Reſerviſten, Wehrleute und Seewehrleute 

2. Klaſſe: 

J. Arbeiter Joſeph Trippa, geboren zu Gnewau am 
18. Februar 1852, 

Schuhmacher Herrmann Rudolph Weſtphal, geb. 
den 27. Dezember 1855 zu Goſſentin, Kreis 
Neuſtadt Weftpr., 

Knecht Franz Joſeph Goſenkowitz, geboren den 
15. Mai 1856 zu Seelau, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

„Beſitzerſohn Otto Thiel, geb. den 3. April 1856 
zu Gr. Zünder, Kreis Danzig, 

Arbeiter Rudolph Carl Hewelt, geb. den 24. Sep⸗ 
tember 1859 zu Nanitz, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

„ Bauerſohn Carl Auguſt Pieper, geb. den 17. No⸗ 
vember 1857 zu Goſſentin, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

Müller Auguſt Emil Carl Schoenwald, geb. den 
24. Auguſt 1858 zu Ponarien, Kreis Mohrungen, 

Müller Ernſt Franz Krauſe, geb. den 28. No» 
vember 1858 zu Kulamühle, Kreis Berent, 

Beſitzerſohn Eduard Julius v. Studzinski, geb. 
den 14. Juli 1859 zu Kantrzyn, Kreis Neuſtadt 
Weftpr., 


10 necht Anton Jacob Baranowski, geboren den 
23. April 1859 zu Zemblewo, Kreis Neuſtadt 
Weſipr., 

11. Schneider Johann Jedamsli, geb. den 26. No⸗ 


— é——— — ů — ͥ —ö . — — — t ůĩ¶ů¶ 


vember 1856 zu Sabloczyn, Kreis Nel denburg, 

„Arbeiter Anton Trandel, geb. den 10. Juli 1859 
zu Luſin, Kreis Neuſtadt, Weſtpr. 

Knecht Jofann Eickmann, geb. den 13. Dezember 
1860 zu Abbau Lebno, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

. Knecht Heinrih v Paczke, geb. den 21. Dezember 
1858 zu Kamlau, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

15. Bautechniker Victor Heinrich Wilhelm Tominski, 
geb. den 4 Februar 1862 zu Neuſtadt Weſtpr., 

Knecht Martin Konkol, geb. den 1. November 
1863 zu Miloſchewo, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

. Arbeiter Friedrich Hoffmann, geb. den 21. April 
1853 zu Oppalin, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

„Arbeiter Joachim Radziejewski, geb. dea 20. März 
1852 zu Eichenberg, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

. Seemann Andreas Borski, geb. den 17. Februar 
1849 zu Rewa, Kreis Neuſtadt Weftpr., 

. Beſitzer Joſef Paul Ficht, geb. den 24 Januar 
1852 zu Rahmel, Kreis Neuftadt, Weſtpr., 

Arbeiter Heinrich Johann Rieter, geboren den 
11. März 1854 zu Oſſeken, Kreis Lauenburg, 

Arbeiter Friedrich Johann Sonntag, geboren den 
22. Juni 1853 zu Prüſſau, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

„Seemann Franz Bigott, geb. den 4. Auguſt 1854 
zu Mechlinken, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

Seemann Anton Minga, geb. den 24. Dezember 
1854 zu Pogorſch, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

. Seemann Joſeph Parchem, geb. den 1. März 
1856 zu Eichenberg, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

. Seemann Paul Borchmann, geb. den 29. Juni 
1858 zu Eichenberg, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
Knecht Franz Klank, geb. den 11. Februar 1859 

zu Dembogorſch, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

28. Knecht Fron; Anton Lieske, geb. den 28. Auguſt 
1861 zu Czechotzin, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
des unerlaubten Auswanderns für ſchuldig erachtet und 
dafür ein Jeder von ihnen unter Koftenlaft mit 150 M 
Geldſtrafe, rer im Unvermögensfalle 6 Wochen Haft zu 
ſubſtituiren, beſtraft. 

Dieſe Strafen können, da der Aufenthalt der 
Betreffenden nicht bekannt iſt, nicht vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, auf die Verurtheilten zu vigiliren, 
im Betretungsfalle die Geldſtrafen von ihnen einzu⸗ 
ziehen und im Unvermögensfalle ſie behufs Verbüßung 
der ſubſtituirten Freiheitsſtrafen dem nächſtgelege nen 
Amtsgerichte, welches um Vollſtreckung der Strafen er⸗ 
ſucht wird, abzuliefern. 

Neuſtadt Weſtpr, den 10. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
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2483 Gegen die Arbeiterfrau Louiſe Lindenau geb. 
Minszikowski aus Rehheide, zuletzt in Gutſch, Kreis 
Marienwerder, aufhaltſam, 30 Jahre alt, welche flüchtig 
ift oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten J 165/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 19. Juni 1886. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
2484 Durch rechtskräftiges Erkenntniß des hleſigen 
Schöffengerichts vom 17. Mai cr. find die nachſteh enden 
Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe: 

1. Knecht Anton Ignatz Srecka, geb. am 1. Januar 
1858 in Przetoczyn, Kreis Neuſtadt Weftpr., 

2. Briefträger Wilhelm Otto Theodor Gehrke, geb. 
am 20. October 1859 zu Berent, Kreis Berent, 

3. Arbeiter Theophil Bochentin, geb. am 29. Sep⸗ 
tember 1860 zu Gledowken, Kreis Neuftadt Weſtpr., 

4. Knecht Albrecht Pipka, geb. am 16. Juni 1861 
zu Hoppen, Kreis Carthaus, 

5. Knecht Joſeph Andreas Schankin, geboren am 
21. November 1861 zu Mechau, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., 

6. Seemann Anton Koſtuſch, geb. den 20. Sep» 
tember 1859 zu Steinberg, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

des unerlaubten Auswanderns für ſchul dig erachtet und 
dafür ein jeder von ihnen unter Koſtenlaſt mit 150 M. 
Geldſtrafe, der im Unvermögensfalle 6 Wochen Haft zu 
ſubftitutren, beftraft. 

Dieſe Strafen können, da der Aufenthalt der 
Verurtheilten nicht bekannt iſt, nicht vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, auf die Verurtheilten zu vlgi⸗ 
liren, im Betretungsfalle die Geldftrafen von ihnen ein⸗ 
zuziehen und im Unvermögensfalle fie behufs Ver ⸗ 
büßung der ſubftituirten Freiheitsſtrafen dem nächſt⸗ 
gelegenen Amtsgerichte, welches um Vollftreckung der 
Strafen erſucht wird, abzuliefern. 

Neuſtadt Weſtpr., den 10. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

2485 Durch rechtskräftiges Erkenntniß des hieſigen 
Schöffengerichts vom 17. Mai 1886 iſt der Reſervift 
Amandus Juſtus Loewe, geb. am 10. October 1858 
zu Ocaalitz, Kreiſes Neuſtadt Weſtpr., des unerlaubten 
Auswanderns für ſchuldig erachtet und dafür unter 
Koſtenlaſt mit 150 M Geldſtrafe, der im Unvermögens⸗ 
falle 6 Wochen Haft zu fubftituicen, beſtraft. 

Dieſe Strafe kann, da der Aufenthalt des Loewe 
nicht bekannt iſt, nickt vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, auf ihn zu vigiliren, im Be⸗ 
tretungsfalle die Geld ſtrafe von ihm einzuziehen, im 
Unvermözensfalle aber ihn zu verhaften und behufs 
Vollſtreckung der fubilituirten Haftſtraſe dem nächſt⸗ 
gelegenen Amtsgerichte, welches um Vollſtreckung der 
Strafe erſucht wird, abzuliefern. 

Neuſtadt Weſtpr., den 10. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
2486 Gegen den Stellmachergeſellen Julius 


Palutzki, geboren am 12. Februar 1867 zu Riesling, 
Kreis Marienburg, früher in Culmſee aufhaltſam, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen, mittelſt eines gefährlichen Werk⸗ 
zeugs verübter Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts Gefängniß zu Culmſee abzuliefern. 

Culmſee, den 7. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht, 
2487 Gegen den Arbeiter Emil Guſtav Krumm 
aus Elbing, geboren cm 21. Juli 1860, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter ſuchungshaft 
wegen Mißhandlung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelken zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängriß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten J 1540/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 22. Juni 1886. 

Königliche Staats⸗Anwallſchaft. 
2488 Gegen den Gerichtsvollzieher Frauk aus 
Arys iſt die Unterſuchungshaſt wegen Unterſchlagung 
im Amte beſchloſſen. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Arys abzuliefern. Aktenzeichen 
II J 551/86. 

Beſchreibung: Alter 32 Jahre, Größe 1,78 m, 
© eftalt kräftig, Haare dunkelbraun, Stirn frei, dunkel⸗ 
brauner Sdrurrbart, Augenbrauen dunkelbraun, Augen 
broun, Zähne geſund, Kinn rund, Geſicht rund, Ge⸗ 
ſichtefarke geſund, Sprache deutſch (ſehr kräftig). 
Kleitung: Blauer Kammgarnreck, blaue Kammgarnweſte, 
hellgraue, ſchmal gejireifte Bukskinhoſe, chocolar en⸗ 
farbiger Sommerüberzieher, graue runde Mütze mit 
großem Schirm. 

Lyck, den 18. Juni 1886. 

Der Erfte Staatsanwalt. 

2489 Gegen den Arbeiter Franz Glagau, zuletzt 
zu Königsberg, geboren den 27. Februar 1870 zu 
Königsberg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls im wiederholten Nüdfalle 
verhängt. 

2 ale 3 1 5 denſelben 10 verhaften und in 
das nächſte Juftiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzei 

J. I. 709/85. 3 * 

Beſchreibung: Alter 16 Jahre, Größe ungefähr 
1,54 m, Statur klein, Haare ſchwarz, Stirn hoch, 
Augenbrauen ſchwarz, Augen ſchwarz, Zähne vollſtändig, 
an Geſicht rund, Geſichtsſarbe braun, Sprache 
deutſch. 

Königsberg, den 21. Juni 1886. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 
2490 Gegen den Tiſchlergeſellen Friedrich Kenzler, 
geboren den 31. März 1852 in Mahns feld, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs haft wegen Beleitigung 
und Mißhandlung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſttz⸗Gefäntzniß abzuliefern. Aktenzeichen 
J. I 348/86. 

Beſchreibung: Alter 34 Jahre, Größe 1,71 m, 
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bart, Augen blau, Geſicht rund, Geſichtsfarbe roth 
geſund, Sprache deutſch, Kleidung She Winteranzug. 

önigsberg, den 23. Juni 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2491 Gegen in Müllergeſellen Johann Rykowski, 
ohne feſten Aufenthalt, geboren zu Mocker bei Thorn, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juftiz⸗Gefängniß zu Graudenz adzuliefern Altenz. 
III J 608/86. 

Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Größe 5 Fuß 
3 Zoll, Stotur ſchlank, Haore blond, Schnurrbart, 
Augenbrauen blond, Zähne gut, Kinn ſpitz, Geſicht 
hager, Sprache deutſch und polniſch, Kleidung: ſchwarzer 
Tuchrock, grau karrirte Stoffhoſe, graue Stoffweſte, 
ſchwarze Poſener Mütze, Stiefel, weißes Hemde, weißes 
Chemiſet. Beſondere Kennzeſchen: Iſt auf dem rechten 
Auge blind. 

Graudenz. den 18. Juni 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2492 Gegen das Dienſtmädchen Anna Liß aus 
Skurcz, welche flüchtig ift oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, diejelte zu verhaften und in das 
Amtsgerichts Gefängniß zu Pr. Slargardt abzullefern. 
III a J. 766/86. 

Fend Jun 1886. 

nigliche Staatsaawaltſchaft. 
2493 Gegen den Höfer Otto Blocks Damerkau 
im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr., zur Zeit unbekannten Auf⸗ 
enthalts, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Beleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Neuſtadt Weitpr. abzuliefern 
1 zu den Akten IIIb J 188/86 hierher Nachricht zu 
geben. 

Danzig, den 21. Juni 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2494 Gegen den Schreiber Emil Wolters aus 
Marienſee bei Danzig, jetzt ohne Domizil, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
Alten III J. 1109/85 Nachricht zu geben. 
HBeſchreibung: Statur ſchlank, Größe 1,67 m, 
Paare dunk blond, Kleidung: graue Mütze, braun ge⸗ 
würſeltes Jaqust, Hoſen und Gamaſchen. 

i den 22. Juni 1886 

zutgliche Staatsanwaltſchaft. 
2495 Gegen sr Arbeiter Anton Koſitzkowski aus 
Preckauer⸗Geſträuch, welcher ſich versorgen hält, ſoll 
eine durch vellſtreckbares Urthell des Königlichen 
e ee Carthaus vom 24. März 1886 
ege el ſtahls e Gefängnißſtrafe von 
6 Tagen vollſtreckt e eee 
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Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, ſtarker Schnurr⸗ 


Es ergeht das ergebene Erſuchen an ſämmtliche 
Polizeibehörden, denſelben zu verhaften und an das 
nächſte Amtsgericht abzuliefern, ſodann an das letztere, 
die Strafe zu vollſtrecken. 

Caxthaus, den 23. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

2496 Gegen den Pächter Lorenz Nie ſolowski aus 

Abbau Langbuſch, 47 Jahre alt, aus Chmielno gebürtig, 

katholiſch, mittelgroß, bartlos, gewöhnlich mit elnem 

blauen Rock bekleidet und anzeiglich mit der unverehe⸗ 
lichten Alwine Steinhorft geb. Schmude aus Langbuſch 
nach Amerika flüchtig, in die Unterſuchungshaft wegen 

Meineides verhängt. 

Es wird erſucht, den Lorenz Nieſolowski zu ver⸗ 
haften und in das hieſige Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Carthaus, den 26. Juni 1886 

Königliches Amtsgericht. 

2497 Gegen die nachſtehenden Heerespflichtigen: 
1. Bauerſohn Bonifacius Johann Okun, geboren 

am 18. Mai 1856 in Wierſchutzin, zuletzt wohn⸗ 

haft in Werblin, 

2. Stellmachergeſell Adam Piontke, geboren am 
25. März 1855 in Blanſekow und dort zuletzt 
wohnhaft, 

3 Schmiedegeſell Xaver Johann Goike, geboren am 
15. Februar 1855 in Czechau und dort zuletzt 
wohnhaft, 

4. Knecht Anton Rybandt, geboren am 5. Auguſt 

1858 in Rutzau und dort zuletzt wohnhaft, 

5. Käthnerſohn Johann Auzuſt Gnlech, geboren am 
En Januar 1859 in Gelſin, zuletzt wohnhaft in 

rau, 

6. Schmiedegeſell Ferdinand Karl Ludwig Gnadt, 
geboren am 24. Mai 1857 in Smaſin, zuletzt 
wohnhaft in Putzig, 

7. Fiſcher Michael Martin Paczocha, geboren am 
2. November 1857 in Danziger Heiſterneſt, zuletzt 
wohnhaft in Ceynowa, 

8. Knecht Johann Jakob Mudlaff, geboren am 
2 Mai 1860 in Putzig und dort zuletzt wohnhaft, 

9. Knecht Andreas Kohnke, geboren am 17. Oktober 
1859 in Mechau, zuletzt wohnhaft in Polzin, 

10. Bäckergeſelle Johann Joſef Dettlaff, geboren am 
16. Juni 1858 in Putzig und dort zuletzt wohnhaft, 

11. Fiſcher und Zimmermann Johann Franz Bolda, 
geboren am 29. Januar 1860 in Gcoffenvorf 
und dort zuletzt wohnhaft, 

12. Knecht Franz Anton Kolp, geboren am 19. Sep⸗ 
tember 1864 in Putzig und dort zuletzt wohnhaft, 

13. Bauerſohn Johann Iſidor Lange, geboren am 
3. April 1859 in Löbſch und dort zuletzt wohnhaft, 

14. Arbeiter Julius Andreas Frey, geboren am 
16. September 1861 in Oslanin, zaletzt wohn⸗ 
haft in Löbſch, 

15. Muſikus Auguſt Behmke, geboren am 21, Jauuar 
186 F in Tupadel, zuletzt wohnhaft in Löbſch, 

16. Knecht Anton Boyle, geboren am 12. Juli 1861 
in, Breſin und dert zuletzt wohnhaft, 
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17. Arbeiter Hermann Heinrich Abraham, geboren 
am 4. September 1861 in Putzig und dort zuletzt 
wohnhaft, 

18. Knecht Martin Franz Laskowski, geboren am 
6. Januar 1862 in Putzig und dort zuletzt 
wohnhaft, 

welche flüchtig find, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Putzig vom 13. Mai 
1886 erkannte Geldſtrafe von je Einhundertfünfzig M 
beigetrieben und im Unvermögensfalle eine Haftſtrafe 
von je dreißig Tagen vollſtreckt werten. Es wird er⸗ 
ſucht, dieſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß beh fs Strafsoollſtreckung abzuliefern, auch 
zu den diesſeitigen Acten I. E. 15/86 Nachricht zu geben. 

Putzig, den 19 Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht 1. 
2498 Gegen den Knecht Ludwig Scholz, früher in 
Thalheim, Carlshöhe und zuletzt in Scharnau hiefigen 
Kreiſes aufhaltſom, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebftahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
bas nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie hierher 
zu den Akten P. L. No. 165/86 Mittheilung zu machen. 

Neirenburg, den 21. Juni 1886. 

Der Amtsanwalt. 
2499 Der Arbeiter Eduard Broms aus Schöneberg 
bei Danzig, geboren am 27. Mai 1860 zu Klein Sza⸗ 
bienen, Kreis Darkehmen, iſt, nachdem er wegen Be⸗ 
truges unt Unterſchlagung fefigenommen war, entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten M 23/86 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,76 m, 
Statur kräſtig, Haare dunkelblond, Stirn frei, dunkel⸗ 


blonder Schnurrbart, Kinn⸗ und Backenbart im Ent⸗ 


ſtehen, Augenbrauen dunkelblond, Augen grau, Zähne 
geſund, Kinn etwas länglich, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
gefund, Sprache dtutſch, Kleidung braunes Stoffjaquet, 
an der linken Seite geflickt, eine Mütze, ſchwarz und 


weiß geſtreiftes Halstuch, ſchwarze Tuchweſte, ſchwarze 


Tuchhoſe, weißleinenes Hemde, roth und blau karrirte 
Jade, wollene Strümpfe, Kon misſtiefel. Beſondere 
Kennzeichen: An der linken Backe eiue Schnittnarbe, 
an der rechten Backe eine Narbe quer durch bis zur 
Mundecke gehend. 
Stargard in Pom, den 26. Juni 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2500 Die Arbeiter: 1. Michael Murawski, am 
24. November 1863 zu Wda, Kreis Pr. Stargard, ge⸗ 
boren, 2. Johann Makilla, am 18. October 1860 oder 
7. October 1859 zu Wda, Kreis Pr. Stargardt, ge⸗ 
boren, deren jetziger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln 
geweſen, find durch rechtskräftiges Urtheil des König ⸗ 
lichen Schöffengerichts hierſelbſt vom 6. März 1886 
wegen geme inſchaftlicher Körperverletzung zu je ſechs 
Wochen Gefängniß verurtheilt worden. Behufs Straf⸗ 
voll ſtreckung wird erſucht, von dem Aufenthalte der Ver⸗ 


urtheilten zu den Akten D 1/86 des unterzeichneten 
Gerichts Nachricht zu geben. 
Grimmen, den 23. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

2501 Gegen ren Arbeiter Friedrich Auguſt Pielluſch, 
geboren den 24. Dezember 1865 zu Neuguth, Kreis 
Roſenberg, evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Elbiag vom 22. Januar 1886 erkannte Geldſtrafe von 
10 M, im Nichtbeitreibunzsfalle zwei Tagen Gefängniß, 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und falls er nicht ſofort die Geldſtrafe mit 
10 M bezahlt, in das nächfte Gerichtsgefängniß zur Ver⸗ 
büßnng der ſubſtituirten Gefängnißſtrafe abzuliefern; 
auch zu den Akten D 448/85 Nach cicht zu geben. 

Elbing, den 21. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
2502 Gegen den Arbeiter Gottlieb Franzki aus 
Schwarzramm, geboren am 24. Juli 1836 zu Oppeln, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hiecher 
zu den Akten J 2400/85 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 26. Juni 1886. 

Königliche Staats-⸗Anwaltſchaft. 
2503 Der Füfilter Oskar Wilhelm Polomski, dies⸗ 
ſeitiger 12. Compagnie, wurde vom 12. bis 16. d. M. 
nach Culm, Kreis Culm, beurlaubt und iſt bis jetzt zu 
ſeinem Truppentheil nicht zurückgekehrt, derſelbe hat ſich 
| deshalb der Fahnenflucht dringend verdächtig gemacht. 
Alle Militär» und Civil⸗Behörden werden erſucht, 
| auf den p. Polomskl zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
| falle zu arretiren und an die nächſte Militärbehörde 
abzuliefern. 

Signalement: Geburts- und letzter Aufenthaltsort 
Culm in Weſtpr., Religion kathollſch, am 24. Dezember 
1864 geboren, Größe 1,68 m, Haar blond, Stirn hoch, 
Augenbrauen blond, Augen blaugrau, Zähne vollzählig, 
Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichts farbe geſund, 
Geſtalt kräftig, Sprache deutſch und polniſch. 

An Königlichen Montirungs⸗ und Ausrüſtungs⸗ 
ſtücken hat derſelbe mitgenommen: 2 Waffenröcke, 
1 Hals binde, 1 Paar Tuchhoſen, 1 Paar Unterhoſen, 
1 Paar kurze Stiefel, 1 blaugeſtreiftes Hemd, 1 Helm, 

1 Haarbuſch nebſt Trichter, 1 Leibriemen mit Schloß, 
1 Säbeltroddel, 1 Seitengewehr M/71, No. 13. 

Danzia, den 26. Juni 1886. 

Commando des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ Regiments Nr. 5 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


2504 Der unterm 7. Februar 1881 hinter den 
Eigenthümerſohn Franz Jacks aus Schmollin erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. D. 5/83. 
Putzig, den 24. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2506 Der hinter den Wehrpflichtigen Peter Paul 


— 
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Okonlewski unterm 8. März 1882 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. I M! 29/81. 
Danzig, den 26. Juni 1886. 
Königliche Staatsanwaltichaft. 
2506 Der unterm 12. Juni 1886 hinter die un⸗ 
verehelichte Anna Kienapfel aus Neuſtadt erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. III LI 46/86. 
Donzig, den 26. Juni 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2507 Der gegen den Arbeiter Anton Slominski aus 
Dirſchau unterm 30. Auguſt 1884 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch ernenert. C 9/84. 
Dirſchau, den 19 Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2508 Der gegen den Sa ornſteinfegerlehrling 
Ferdinand Jordan aus Dirſchau unterm 17. Dezember 
1885 erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. D 220/85. 
Dirſchau, den 19. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2509 Der unter dem 22. April 1880 hinter den 
Chauſſeearbeiter Anton Schoenſee aus Schwartow er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Stolp, den 10. Juni 1886. 
Königliche Staats ⸗Anwaltſchaft. 
2510 Ter hinter die Militärpflichtigen Friedrich 
Johann Fiſcher und Geneſſen von der ehemaligen 
Kreisgerichts⸗ Deputation zu Tiegenhof unter dem 
4. Juni 1877 erlaſſene, in Nr. 25 des öffentlichen 


Anzeigers aufgenommen eckbrief wird 
Altenz. U. 1777. eee. 


Elbing, den 21. Juni 1886. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
28 11 Der hinter die Wehrpflichtigen Ernſt Moritz 
Bröske und Geneſſen, mit Ausnahme des Schloſſer⸗ 
geſellen Georg Carl Ludwig Schneider, des Arbeiters 
Richard Karge, des Johann Gottfried Ferdinand 
Helbing und des Matroſen Richard Julius Zeimer, 
unter dem 25. Februar 1881 erlaſſene, in Nr. 11 des 
oͤffentlichen Anzeſgers aufgenommene Stickbrief wird 
erneuert. Aktenz. M I. 140/80. 
Elbing, den 21. Juni 1886. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
2512 Der hinter den Einwohner Anton Poſchmann 
cus Stuba, Kreiſes Elbing, unter dem 26. Mai 1882 
erlaſſene, in Nr. 23 des öffentlichen Anzeigers auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. M I. 71/82, 
Elbing, den 21. Juni 1886. 
25 Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
B 80 Der hinter die Wehrpflichtigen Friedrich 
laſſene und Genoſſen unter dem 9. Mai 1884 er⸗ 
1 in Nr. 21 des öffentlichen Ayzeigers auf⸗ 
Ell Steckbrief wind erneuert. Aktenz. M I. 4/84. 
bing, den 21. Juni 1886. 
2614 Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
ferviften G er unterm 13. Juni 1883 hinter den Re⸗ 
Carl Ladd uſtav Adolph Reſchke und den Wehrmann 
dB: adda aus Oſterode, ſowie der unterm 30, October 
1883 hinter den Reſerviſten Michael Boginski aus 


Hirſchberg und den Wehrmann Friedrich Wilhelm 
Biellnski aus Steffenswalde erlaſſene Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. Aktenz. E 91/82. 
Oſterode Oſtpr., den 9. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
2515 Der hinter die Arbeiter Cart Wilhelm und 
Regine geb. Jaedtke⸗Heldtſcken Eheleute von hier unter 
dem 31. Januar 1881 erlaſſene, in Nr. 7 aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenz. 365/78. 
Elbing, den 21. Juni 1886. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
2516 Der hinter die Heerespflichtigen David 
Friedrich Conrad und Genoſſen unter dem 23. März 
1881 erlaſſene, in Nr. 15 des öffentlichen Anzeigers 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen 
U 79/29, 1: 
Elbing, den 21. Juni 1886. 
Königliche Staats-Anwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 
2517 Der hinter die Matroſen Robert Otto und 
Louis Eduard Schaedlich von hier unter dem 15. d. M. 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Aktenz. J 1202/36. 
Elbing, den 25. Juni 1886. 
Kör izliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
2518 Der gegen den früheren Powager, jetzigen 
Kuhhirten Johann Roszinski aus Lichtenthal unter dem 
27. Mai 1886 erlaſſene Steckbrief iſt durch die Ver⸗ 
haftung des Reszisski erledigt. 
Graudenz, den 23. Juni 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2510 Der dieſſeits unter dem 10. Mai 1886 
hinter die unverehelichte Meta von Zeddelmann, am 
12. September 1869 zu Baldau, Kreis Pr. Stargard, 
geboren, in den Acten J IV E 225.86 wegen Dieb 
ſtahls erlaſſene Steckbrief wird hiermit als erledigt 
zurückgenommen. 
Berlin, den 24. Juni 1886. 
Staatsanwaltſchaft 
bei dem Königlichen Landgericht 1. 
2520 Der hinter Julius Herrmann Müller am 
5. Juni 1882 (II L 174/81) erlaſſene Stedbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 24. Juri 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2521 Der hinter die Wiitwe Marian na Zalrzewek 
aus Kol. Brinck ur term 16. Mai er. erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt durch deren Ergreifung erledigt. P 70/86. 
Lautenburg. den 17. Juni 1886. 
Kö igliches Amtsgericht. 
2522 Der hinter den Wittwenſohn Ignatz 
Mlyneki aus Abbau Paczewo unterm 21. Mal 1886 
erloſſene Sieckbrif iſt erledigt. Aktenz. ID 91/86. 
Carthaus, 17. Juni 1886. 
Königlich s Amtsgericht. 
2523 Der unter dem 10. Auguſt 1885 hinter den 
Fiſcherknecht Franz Zloch erlaſſene Steckorief iſt erledigt 
Zoppot, den 22. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


2534 Der hinter 
Haeſecke aus Konitz unter dem 31. Mai 
Steckbrief iſt erledigt. J 1075/86. 
Konitz, den 22. Juni 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2525 Der hinter den Wehrpflichtigen Johann 
Hilarius Kujawski aus Marienburg unter dem 26 Nos 


vember 1885 erlaſſene, in No. 50 des öffentlichen An⸗ 


zeigers aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenz. 


M I. 81/85. 
Elbing, den 11. Juni 1886. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
2526 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 


im Grundbuche von Pelonken Band III. Blatt 38 und 


39 und Mühlenhof Blatt 7 auf den Namen des 
Fräuleins Amalie Hulda Kumm eingetragenen, zu 
Pelonken VI. bezw. VII. Hof und Mühlenhof bezw. 
Glettkau belegenen Grundſtücke im neuen Termine am 
3, Auguſt 1886, Vormittags 9½ Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ſtadt Zimmer Nr 42 verſteig ert werden. 

Das Grundſtück Pelonken Blatt 38 iſt mit 
899,28 M. Reinertrag und einer Fläche von 77,8830 Hektar 
zur Grundſteuer, mit 1080 M. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Das Grundſtück Pelonken 
Blatt 39 iſt mit 361.38 M. Reinertrag und einer 
Fläche von 46,2240 Hektar zur Grundfteuer, mit 
1245 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Das Grundſtück Mühlenhof Blatt 7 iſt mit 857,82 M. 
Reinertrag und einer Fläche von 80,9790 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 306 M. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift der Grundbuchblätter, und andere die Grund⸗ 
ftüde betreffenden Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufe 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichſigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 


die Stelle des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
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den Bureauvorſteher Theodor 
1886 erlaſſene 


wird am 4. Auguſt 1886, Vormittags 10 ½ 
Ger ichtsſtelle verkündet werden. 
Danzig, den 19. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht 11. 


2527 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Behrendshagen Band 1 Blatt 17 
auf den Namen des Hofbeſitzer Samuel Lenk eingetragene, 
in Bebrendshagen Nr. 2 belegene Grundſtück am 
17 September 1886, Vormittags 10% Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 12 verſteigert werden. 

Das Grundſtück if mit 427,68 A Reinertrag 
und einer Fläche vou 57,3590 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 228 A Nutzungewerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, — Grundbuchartikels — etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr. 11 eingeſehen 
werden. 

Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grunvbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſtelgeruagstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, wiorigenfalls dieſelben bei 
Jeſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufzeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Runge zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteiger ungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizu führen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. September 1886, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 21. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

2528 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von. Grenzdorf B. Band 1 Blatt 23 
Artikel 22 auf den Namen der Hofbeſitzer Gottlieb 
Friedrich und Marie geb.) Dodenhöft⸗Hintzſchen Ehe⸗ 
leute eingetragene, zu Grenzrarf B belegene. Grund⸗ 
ſtück am 28. Auguſt 1886, Vormit:ags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 2 verſteigert werden. 

Das Grunsoſtück iſt mit 134,71 Thlr Reiner trag und 
einer Fläche von 27,6520 ha zur Grundſteuer, mit 
156 A Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 


Uhr, an 
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Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
in den Geſchäftsſtunden eingeſehen werden. | 

Alle Realber echtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Borhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungeverwerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
päteſtens im Verfteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berücfichtigt werten und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug anf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. Auguft 1886, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ | 
tiegreftelle verkündet werden. H 

Tiegenhof, den 19. Juni 1886. | 

Königl. Amtsgericht. | 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des een 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
don Kapital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
uflorterung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
77 der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
ſiellane t zu machen, widrigenfalls tiefelben bei Feſt⸗ 
um 5 des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werten 
ſichti Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
. Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks 
eanipruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Deriteigerumgeterming die Einftellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 


das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. September 1886, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 18. Juni 1886. 

Königl. Amtsgericht. 

2530 Im Wege dor Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Dirſchau Band 8 Blatt 16 auf den 
Namen des Kaufmanns Ernſt Gottlieb Theodor von 
Tarden zu Dirſchau eingetragene, in der Stadt Dirſchau 
beegene Grundſtück Dirſchau A. Nr 157 am 24, Au⸗ 
guſt 1886, Vormittags 10 Uhr vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 640 Nutzungswer th 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer- 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufberingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer der Kaſſe 
eingeſehen werden. 

Alle Realbetechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhaudenſe in oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſtelgerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger wid erſpricht, dem Gericht 
gloubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 


und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 


ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. Auguſt 1886, Vormittags 10 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werben. 

Dirſchau, den 17. Juni 1886. 

Königl. Amtsgericht. 
2531 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Neuteich Band 4 Blatt 140 
Artikel 144 auf den Namen dee Mühlenbefitzer Rudolph 
und Eliſabeth geb. Schmirtkoweki⸗Link'ſchen Eheleute 
eingetragene, zu Neuteich belegene Grundſtück am 


25. Auguſt 1886, Vormittags 10 Uhr vor dem 


unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 


Nr. 2 verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 0,18 4 Reine rtrag und 
einer Fläche von 0,0370 ha zur Grundſteuer, mit 1894 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
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blatts, — Grundbuchartikels — etwaige Abſchätzungen und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 


und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
fowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei, in den Geſchäftsſtunden eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin dor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
stellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Elgen thum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchey, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. Auguſt 1886, Mittags 12 Uhr, 
richtsſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 19. Juni 1886. 

Königl. Amtsgericht. 


2532 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grund buche von Lakendorf Band 3 Blatt 75 
Artikel 71 Nr. 38 a bis d auf den Namen der Gaſt⸗ 
wirth Heinrich und Henriette geb. Lickfett Moc''ſchen 
Eheleute eingetragene, zu Lakendorf Kreis Elbing be⸗ 
legene Käthner⸗Grundſtück am Gr. Werder⸗Deich⸗Haus 
Nr. 33 am 2 1. Auguſt 1886, Vormittags 10 
Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle 
Terminszimmer 2 verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,1890 ha 
und iſt mit 36 M Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszugaus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts — Grundbucharlikels — etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
welſungen, ſowie beſondere Kaufberingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, in den Geſchäftsſtunden ein⸗ 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Brundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſoadere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls ter betreibende Gläubiger widerſp richt, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 


an Ge⸗ 


—— 


ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei» 
zuführen, wid rigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. Auguſt 1886, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Tiegenhof, den 10. Juni 1886. 

Königl. Amtsge icht. 


2533 Im Wege der Zwangs vorſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Ofterwid Blatt 11 auf den Namen 
des jetzt verſtorbenen Johann Chriſtian Theodor Frank 
uud feiner gütergemeir ſchaftlichen Ehefrau Florentine 
Dorothea geb. Janzen eingetragene, zu Oſterwick, Kathen⸗ 
ſtelle Nr. 22 belegene Grundſtück am 26. Auguſt 
1886, Vormittags 10¼ Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsftelle — Zimmer Nr. 42 ver» 
fteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 9,33 & Reinertrag und 
einer Fläche von 0,3780 ha zur Grundſteuer, mit 18 . 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerich tsſchreiberei 8 Zimmer 43 eingeſehen werten. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhand enſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerunnsvermerls 
wicht hervorging, in skeſenrere derartige Forderungen 
von Kap tal, Zinſen, wiederkehrenden Herungen oder 
Koſt en ſpäteſtens im Te fieigerengeienmin vor der Auf⸗ 
forde rung zur Abgobe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurüchreten. 

Diejeniger, welche das Eigen thum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werten aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens her ⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks trüt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. Auguſt 1886 Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
rich sſtelle Zimmer 42 verkündet werden. 

Dan zig, den 18. Juni 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 
2534 In Zwangsverſteigerunge⸗Sachen res Grund⸗ 
ſtücks Dirſchau A Nr. 157 werden auf Antrag der ber 
treibenden Gläubigerin der Verfteigerungstermin am 
24. Auguſt d. J, Vormittags 10 Uhr und der Termin 


